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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

ricfjer SBohnungen auf. 3n mancf)cn ©egenben
ift fie \äjon 3iemtid) fetten gemorben. Sie ift
étanbooget (allerbings bei uns nicht), ber bis*
tueiten in fteinen (Befetlfchaften im SBinter um=
herftreift. 3m gtuge ift fie an bem langen feit»
förmigen 6chroan3 3U erfennen. Dbfrfjon ihr
gtug etmas fthmerfäLtig ift, ift fie ein fehr \d)ö--

ner unb eleganter Sßogel. Sie fommt einem oor
pie ein befragter meipbrünftiaer Setiner. ghTF

Es frühlingt an allen Orten

&ie tx»etfic Sohle im SMenfie bet
Lx. 2tu0 roirtfcfjaftHcfjert unb miEitärifcfjen ©rünben

hielt man es an 0uftänbiger Stelle für ratfam, bie
ütampftrahtton auf geroiffen «Nebenlinien bei0ubel)altein.
2>a biefe Srroägungen in bei SUacfahtiegsjelt nicht mehr
0ur 3>ishuffion ftefjen, gehen bie ©5393. nun mit
bamtJf an bie eiehtrlfittation ber legten, nod) rühb 2&Ü
ötredsenriilometet umtailenöen (Etappe. Die leilftrecne
Scf)affhaufen=£feroilen hübet hen erften WioMei *.«.

Demnächst verkehrt die radargesteuerte elektrische
Volldampfmaschine!

Di' h'k" im, ,im, z.

Verlobte
In aller Ruhe und ohne

einen Kaufzwang tn
unterzeichnen gedrängt zu werden,

Püngst-
wunsch

Wo ist die liebe, gut»,
treu«, katholische Tochter

oder jüngere Witwe,
die mit ebensolch. Jüngling

im Alter von 32 J.,
große, stramme Erscheinung,

Von Beruf Lindwirt

(guter Viehwärter),
di* Hand nietet zum Ehe-

bund; wenn möglich zur
Einheirat. Verschwiegen-

Da hat sie's dann
gut!

Günstiger Abschluß der st. gallischen Staats.
rechnung. r~£i-l Die st. gallische
Staatsrechnung weist bei 51 602 170 Fr. Einnahmen
und 50 594 346 Fr. Ausgaben einen Einnahmenüberschuß

von 1 007 823 Fr. auf, während nach
dem Budget unter Einrechnung der Nachtragskredite

von 877 825 Fr. ein Ausgabenüberschuß
von 3 768 545 Fr. in Aussicht stand. Die in der
ordentlichen Verwaltungsrechnung nicht inbegriffene

Rechnung des Kriegswirtschaftskontos
schließt bei 6 513 464 Fr. Einnahmen und 6 513 464
Fr. Ausgaben mit einem Kinnahmenübersctuiß von
476 120 Fr., wodurch sich der Fassivsaldo dieses
Kontos auf 5 962 744 Fr. reduziert. Es ist das erste
Mal, daß eine Jahresrechnung des
Kriegswirtschaftskontos einen Ueberschuß verzeichnet.

Adam Riese scheint veraltet!!!

THE SHOCKING SHOP
das moderne Strumpfgeschäft für jedermann

Honny soit qui mal y pense!

können Sie unsere

OTiöbelaussteUung

hesichtigen. Besuchen Sie
uns unverbindlich

unternommen zu haben geworden zu sein!

Modeiiistin
gesucht von Jersey-Kleiderfabrik
zur Ucbernahme einer Frühjahrs-
mustcrung mittleren Genres.
Zeitpunkt Oktober. Reflcktantinnen,
die sich über guten Geschmack
und einwandfreieil Stt* ausweisen
können, belieben sich mit
Angabe der Saläransprüche zu mel-

Wo und wie weist man sich über
einen einwandfreien Sitz aus?!

I /&r,r6''U.

Wart, wart!

Serien'

ins
anf ber aefäuStHmenb, tn
|d)önfter ßafl», eleftr. £id)t,
6is 45 Sctjlaraffihe für ge*
Tienlrrner Wr orfft Kami«
lit ju oermteten. 3m yutt

Das muß allerdings eine
größere Familie sein!

WALTEE WIRTH
ntufe

St Gallen
Bl Leonhard. tr.s.e 17

Telelon 2 84 78

bigarre n -Import

Ein Hilferuf aus Italien
Rom, 20. April. United Press. Angesichts

der kritischen Ernährungslage in
Italien, die eine noch nicht dagewesene Situation

herbeigeführt hat, richtete Ministerpräsident
de Gasperi gestern einen direkten

Appell an die Alliierten um sofortige
Nahrungsmittellieferungen, und zwar m Form
einer Keihe von Besprechungen mit den
führenden Beamten ripr I > " ^ - -

Die typische Form der heutigen Nahrungsmittellieferungen!

3ut aSoIlsa&ftirrrmung. (Äorr.) 2luf ben
legten ätfärS'Sonntag roirb bas Sototfiur»
ncr fßolt sur (£nt[d)eibung jroeier fantonaler
©efetjesriorlagen an bic Urnen qeroorfen. Die
erfte betrifft bie ©eroätjrung emés Ärebttes
für eine jufäfcltdje 2IIt er s* unb £ in*
tertaffenenfürforge. 3>a bie Won*

Tenue: Sturzhelm, Fallschirm und Gummianzug.

Ernst Lubitsch hat eine reizende Art,
diese unverbindliche Geschichte von
angenehmer Spannungalosigkeit zu erzählen.
Es steht ihm eine reiche Skala humoriger
Zischentone zu Gebot, mit denen er das
eifervolle Pathos des Lebens zu dämpfen
weiss. Es is* ,Vv*~

Pschtü

GER OB A" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

(Im

Militärdienst
m oft erprobt

Undvom Soldaten egjj*
stetsgelobt! rpyttPflegt, desinfiziert und schützt p t\.X XJ.

Ihre HautI | NACH DEM F

WEYERMANN l CO.. ZORICH 21,

19

licher Wohnungen auf. In manchen Gegenden
ist sie schon ziemlich selten geworden. Sie ist
Standvogel (allerdings bei uns nicht), der
bisweilen in kleinen Gesellschaften im Winter
umherstreift. Im Fluge ist sie an dem langen
keilförmigen Schwanz zu erkennen. Obschon ihr
Flug etwas schwerfällig ist, ist sie ein sehr schöner

und eleganter Vogel. Sie kommt einem vor
wie ein befrackter weißbrünstiger Kellner. Ihr?

/?» /rüb/inxt an allen Orten.

Die weiße Kohle im Dienste der SBB.
l.x. Aus wirtschaftlichen und militärischen Gründen

hielt man es an zuständiger Stelle für ratsam, die
Dampftraktion auf gewissen Nebenlinien beizubehalten.
Da diese Erwägungen in der Nachkriegszeit nicht mehr
zur Diskussion stehen, gehen die SBB. nun mit
Volldampf an die Elektrtsikation der letzten, noch rund W
istrecdenkiiometer umfallenden Etappe. Die Teilstrecke
Schaffhausen-Etzwilen bildet den ersten YNo^s-l

öemnäcb-r vsrkebrt c/ie raciarxezeeusrts ete/ctrizebe
Vol/c/omp/ma«cbine/

Vsrlokts
In »Her lìnde unà odue

einen Ksnk^wsncr ru unter-
/.-normen creclrânut ^n 'vsrcien,

?NNg8î-

Vo ist ciie liebe, gute,
ireue, ksiiioiiscbe îoeli-
ter oder jiinxerc Vlii»e,

linx im ^iier von ZZ 1..

xroke, -irimm, l?r>c!>ei-

mirix, Von kerui

clie Ninck dicte! -um lîlie-
dunckl V«nn mcigiicb ?ur

La bat »ie'» c/ann
«ut/

Knnstlxe, ^dserilnk âer st. iralliselien Strutts.
reebnuoiz. i^-i Ois st. x s 1 1 i s c b e L t s s t s -

rsodnunx vvsisr dei SI 602 170 k>. rüinnsNinen
uncl S0 594Z4S l?r. ^usxkrdsn einen I?invsdinsn
ubersodul! von 1 007 82Z li'r. suk, v.s.Nrsnct nsck
6ero Suclxrst untsr IZinrecnnunj; clsr iVscktrsxis-
lcreclits von 877 825 l?r. ein ^usxsksnüderscdulZ
von 3 7K8 54S ?r. in Aussiebt stsncl. Oie in clsr
orclentlioksn VsrvvsltunAsrscknunx nickt inbexrik-
ksns Icecnnunx clss Xrisxsv^irtscksktskontos
soklielZt ksi K513 4K4 i?r. ^innskmsn unci 6 SIS 4S4

^n-iesbsn rni^t einem ^innsdmenüdsrsc'Nulj von
47t>220 )?r. vcxiurcli sied ctsr ^s?KivssI<io äisses
Xontos snk 5 ?K2 744 I-'r. rec>u?.iert. l?s ist 6-z.s erste
lVlsi, clslZ eins ^skrssrsckvuo-? cles Xriexsvvirt-
sobs/tskantos einen tledersekulZ ver-eicknet.

^lc/am Kiese »cbsint veraltet///

ciss mocisrns Ltrumptgssodstt tue jscisrmemn
Konnx -oie </lli mal x pen,e/

Können Sie unsere

^^ô6e/l7llss/eà/7F
kesiodticren. ljesuodev ^?i«

uns nnverkincliicb

unternommen z-u baben xsuiorc/en -u »ein/

xe-ockt von Ier»ev-ü>ei>jert->krill
?ur 1/ekernsnrne einer k>üni?.lir»-

punkt Oktober, kefiektsniinnen.
6ie sick über xurca rìczcknisck
uncl einvsnclsreicn 8tt« »u»vri»er>
können, belieben »icii mit /^n-

uncl u)ie u>si»t man »icb über
einen einu?an«//reien Lit? aus?/

Zerlell-
il-ZllS

ans der Aeschi-Allmsrid, ln
schönster Lage, eleklr. Licht,
bis 4S SchlätvlSt'e iür ge-
rirnlnci-r nbrr ará Familie

zu vermieten. Im ^ulr
Da» muL al/erc/inx» eine

KröLere /^ami/ie «ein/

km Mlisruf sus Itsiisn
Rom, 20. ^.riril. Ilnitsà Press. ^NASsiebts

6er kritiscken lürnädrunAslaxe in
Italien, clie eins nocn nickt àZewesene Litua-
ticm ksrbeijzekûkrt kst, ricktets tVIinisterprs-
sicient cis (Zasperi Zsstern einen ctirslctsn
^.xpell an 6is Alliierten um sokorti^s >sak-
runLsmittelUeksrun!?en. unâ 2v/ar m li'orm
einer iìsike von lZsspreckun?en mit äsn kük-
renclsn Beamten c,->r l ^ -

Die txoiscbe Form cier beutixen /VabrunKZmittel.
lie/erunxen/

Zur Volksabstimmung. (Korr.) Auf den
letzten März-Sonntag wird das Solothur-
ner Volk zur Entscheidung zweier kantonaler
Eesetzesvorlagen an die Urnen geworfen. Die
erste betrifft die Gewährung Mös Kredites
für eine zusätzliche Alters- und
Hinterlassen enfürsorge. Da die N-».-

I'enue.' 5tur-be/m, /i'a/lzcbirm unci <?ummian-uz.

Drnst I^ubitsen ns.t eine reifende ^.rt,
ciisss unvsrdincilicke vQ?enicrite von ü.n,xs-
nekirver Sps-nnun^siosixiceit ?u sr^àk.lsn.
IZs stskt itim eine reicks Sicàis. kurnorizrer
^iscnentöne 2U c^edot. mit cisnen er cis.»
eirervoNx i?ki.î!>os ciss I.ekens 2U ciâmoten

?,cbt//

venös»" »lctieng-sells-listt lZ.Notli, Sssei

I k>t>sg>. c!ss!nl>!>s5t unci scbllt-i lìâ »^»^
» >bre tisui l ji^M vc-i fà «evenu»-i-i t co.. !o-»cn î»

1?
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